
ENERRATBAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und veraltw .Red kteir I anz Mi .neu .

8425JahgVien,Dienstag,12Oktebe1915 .».
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IneimerimMontagabendsinWimbergersSälenabgehaltenen
masenhaftbesachtenVersammlungsprachBürgermeisterDr .Weiskirch=¬
rerüberdasTaema„Zeitfrage!"indführ ' sas:1sind:noneinigeMonatinsIindgezogen,seitdemichhier
indisemSalezumeinenliebe . .FreundenvomNeubaugesrochenhabe.
Ichbangereier FinladungIhresverehrtenObmannesgefolgt ,um
tic eitewiedernumNeubauzusprechen.Beifall )DieZeien ,wel
wsei ie letzten Ver,ammlungdurchgemachthabensindimmer
sei werngergeworden.Wirdürlenaberauchnichtvergsssen ,daß
esunmererZei !undunseremGeschlechtevorbehaltenblieb ,dengröß
tenWeltkrieg ,iendieGeschichtederMenschheitkenntdurchzu¬
leben .EinsogewaltigerlodernderBrandwarnochnieaufErden,
undichwünschedenEnkelnundUrenkeln,daßsie vorsolchenKrie¬
genvernchontbleiten .DerKriegwirdeinetiefsFurchereißenin
derEnticklungier Menschheit.DieserKriegzeitigt eineneue
Epoche.UndsowiedieKriegsfackelStädteverwüstetundblühende
lundschaftenvernichtethat ,wieHunderttausendegeopfertwurden,
su hat dieser( riegaberauchvielesvonüberkommenenAnschauungen
rarstöltundmanchepolitischeundökonomischeTheoriewurdever¬
vüstet ,soverwüstet ,daßsie kaummehrzuneuemLebenerwachen
wird .NeueZiele ,neueGestaltungenhat der Kriegvorbereitet ,und
ich gebehier derLeberzeugungAusdruckdaßmitdiesemKriegeeine
euepochede :Menschheitin sozialerundwirtschaftlicherBezie¬
lungbekinnenwirdIst es nicht gangwunderbarzu nennen ,wie
in 10. Jahrhundertder Geistdes PrinzEugenwiederlebendigwurde.
Whederwurdedie Bruckengeschlagenüber die Donauumhiüüberzu

ruchen( GroßerBefall . )Esist gewißeinederglänzendstenWaffen¬
taten der verbünde : enArmeen ,daßsie in dasLandunseresnicht
größten,aberwohlböswilligstenFeindeseindrangen.Ichhabeesaås
meinePflichterachtet ,andiesiegreichenHeerführerdieherzlichz
d en Glückwünschenamensder Stadt Wienzu richten undichbin
güchlich ,hier die AntwörttelegrammeverlesenzuPönnen.
GeleralfeldmarschallMackensen' rahtet :„HeißmnDankEurerExzellenz
unlderGemeindevertretungWiensfür die willkommeneBeglückwün¬
schung .DieEinnahmevonBelgradam9 .Oktober1915durchTruppen
bederLänderwirdderWaffenbrüderschaftderHeereOesterreich-¬
UngarnsundDeutschlandsfüralleZeiteneinefortwirkendevolks¬
tüilicheWeisegeten .FeldmarschallMackensen. "( StürmischeHeil¬
ri ' ) .- . . J .vonKövessantwortet:„EurerExzellenzundderBe¬
votkerungderkkReichshaupt-undResidenzstadtWienimNamen
meia :brevnpenundimeigenenNamenwarmenDankfür demir
übersandten( 1uvürsche .ieter wehenaufelgrad :Zinenuserer

HeimatruhmvollePeliere.DerAllmächtige,derunsereWaffenbis¬
hersegnete,wirdunseregerechteSacheauchfernerhinzumSiegeschaftlichesBündnisfolgt.Edistauchnotwendig,überdannUmfang
führen .. Köwess. . d.. "(StürmischeHeilrufe. )

DieseglänzendeWaffentatschließtsichjanurdenübrigen
waffentatenderglorreichenArmeenan .WährendvorKriegsausbruch
Oesterreichals ein zerklüftetesschwachesReichden
GeghernerschienhatdieserKriegdieErkenntnisgezeitigt ,daßin
unseremVaterlandeOesterreich ,daßin derHabsburgerMonarchie
eineinnereLebenskraftlåeg :dieunverbrauchbarundunbesiegbar
ist .(GroßerBeifall )IndemfranzösischenPensionatenderSchweiz,
wurdevorKriegsbegenneineLandkartegezeigt ,dieschon
eineTeilingderMonarchisdarstellte .SohabensichdieVerbündeten
derEntente-MächtedieSachezuleichtgedacht.

Wirkönnennichtumhin,ausdenWaffentatenderbravenArmeen
einenSchlußzuziehen .Wirhabengesiegtinfolgeder Einigkeitzwi¬
schenDeutschlandundOesterreich-Ungarn(StürmischerBeifall)
Wennwirsehen ,wiedurchdieseEinigkeitundEinheitmilitä-¬
rischeErfolgebegründetwerden,sokönnenwireinenSchlußauch
aufdaswirtschaftlicheGebistziehen .AuchhiermußjeneEinigkeit
undEinheitherrschen ,umzumZielezuführen( Beifall )Wirwollen
nicht,daßdasBlutunsererSöhneundBrüderaufdenSchlachtfeldern
in NordundSüd ,in OstundWestumsonstvergossenwurde .Ausden
blutgedüngtenSchlachtfeldernsoll ein neuesOesterreicherbäühen,

AudendieDeutschenhiefimLandediegebükrendeStellungeinge-¬
räumtwird(BroßerBeirall)unddasinwirtschaftlicherVerbindung
mitdemDeutschenReicheseinewirtschaftlicheBlüteerlangt.
(NeuerlicherBeifall )GlaubenSienicht ,daßmitKriegsschlußder
HaßderEntenteMächtezuEndeseinwird .Esbleibtnichtsanderas
übrigals einenengenZusammenschlußzusuchen .Demmilitärischen
undpolitischen Bündnisseder beidenZentralmächtemußeinwirt¬
schaftlichesBundnismitgleichenZielen,gleicherArbeitundglei¬
cherTatkraftfolgen .(Beifall)

KommissionimRathausestattgefundenundzumeinerEreudeund
Befriedigunghat sich gezeigt ,daßin dieser AuffassungGroß¬
industrieundGewerbe,ngehörigealler Parteirichtungeneinigsind .
( LebhafterBeifall )Ich glaube ,es ist auchbereits anderZeit ,
daßwirunsmitdieserFragebefassen .Wirdürfennichtunborberei¬
tet demKriegsschlusseentgegengehen.BieSacheist schwierig ,be: ¬
darf besondersumsichtigerArbeitundich glaube ,es sollte dieRe¬
gierung( dieZeitnichtversäumen ,auchihrerseitsandieArbeit
zugehenund) jeneVerbendungspunktemitderdeutschenRegierungzu
suchen,welchedieGrundlagenfüreinengeswirtschaftlichesBündnisscheRufeSehrgut) .
schaffensollen .( LauterBeifall )Ich möchtesagen ,daßdieserGe¬
dankdr wintshaftlicieVerbindungbeiderReicheausdemVolke
silbstentsprungenist .JederempfindetetalslogischeNotwendigkei

daßdemdurchBlutgekittetenKriegsbüdnisse,aucheinwirt¬
unddieAusgestaltungdesBündnisseszusprechen.

Ichglaube,daßichauchhiernichtumhinkann ,überein
Themazusprechen,überwechesichwährendderletztenacht
Tageschonzweimalgesprochenhabe .Manspricht immervonder
drückenden,beinahenichtmehrerträglichenTeuerung,abereshat
wenigegegeben ,die vonder EntwertungdesGeldesgesprochenhaben,
dieeinMitfaktorderTeuerungist .(Zustimmung)Mansprichtimmer
vonDeutschlandundsieheda ,wennSieheutedenMark-Kursbetrach¬
ten ,nähertersichan150 .Nunist bekannt,daßdieEntwertung
des Geldesjetzt eine Teuerungaller GebrauchsartikelimGefolge
hat ,Siedürfenauchnichtübersehen,daßinDeutschlandvielfach
andereVerhältnissebestehenundvorallem- ichbittemirnicht
bösezusein- hatderNorddeutscheimmersparsamer
gelebtalsmeineliebenWiener(ZustimmungundHeiterkeit).Esgeht
halt nicht ,daß wir in Kriegszeiten leben und dieselbenAnsprüche
machen ,als obdenWienerndie ganzeWeltmit ihrenZufuhrenzugäng
lich wäre .Manmußmitdemauskommen,wasimInlandeproduziertwird .
Mankannessichnichtimmeraussuchen.Seit15Monatenhatkein
ImportanHülsenfrüchten,aufdiewirausRußlandangewiesensind,
stattgefunden .Deutschlandhat dasreicheBelgienundNordfrankreich
imBesitz ,wirhabendasverwüsteteGalizienundokkuppirteGebiete,
die fürdieheimischeBevölkerungundfürdieArmeeverpflegungkaum
ausreichendproduzieren.Wirwerdendarauskommen,abereinege¬
wisseSparsamkeitundeinegewissesparsameZurückhaltungimLe¬
bensgenusseist nötig .(Zustimmung)

Esist ganzmerkwürdig;gewisseLeuteglauben ,daßesjetzt
anderZeitist ,einsHetzegegendasRathausundgegenunsere
Partei zu beginnen .Die Leute ,die diese Hetzebeginnen ,vergessen
auf eines vollständig :Der Weiskirchner vomJahre 1915 ist nicht
derWeiskirchnervomJahre1911 .Damalsglaubteichmiteinervor¬

EshatindervorigenWocheeineSitzungderHandelspolitischennehmenGesteüberdieseböswilligenVerleumdungenhinweggehenzu
können.DieseGestehabeichin denWahlkämpfendesJahres1912
vergessen.(LebhafterBeifall )DiechristlichsozialeParteivon
1915 ist nicht die von 1911 ;heute steht der Bürgerklub wieein
ehener Blockhinter demBürgermeister und wir werdenauchdie
innerenKämpfebestehen.(DemonstrativerBeifall ).Ichmöchtedie
Herren ,die hetzenwollen ,bitten ,nichtzuübersehen ,welche
StimmunginderBevölkerungherrscht ,diejetztunterdemTitel
Burgfriedenzurückgehaltenwird .AlsoVorsicht ,meineHerren ,vom
„Morgen“bis zum„Abend" .(AllseitigerlauterBeifallundstürmi-¬

WirwollenunbeirrtvonGunstundUngnnstunserePflichter¬
füllen .Jeder ,derdieVerhältnissekennt ,weiß ,einwieschweres
Amtin der Gemeindeverwaltungdurchdie Kriegsereignissedas

Bürgermeisteramtgewordenist DieSorgen ,welchein dasRathaus
hineinspielendrückenallediejenigenschwer,dieimRathauseihres
Amtsswalten .Getragenaber von IhremVertrauen ,wollen wirunsere
Pflichtweitererfüllen .WirwerdendiedrückendeSorgeIhnenzu
benehmentrachten ,wirwollenhelfen ,wowirhelfenkönnen ,aber
dieMachtderGemeindeist einebegrenzte .(Zustimmung) .Wirsind
aufunserTerritorrium,aufunserStadtgebietbeschränkt,undwas
dasStadtgebietproduziertistnureinginzigerBruchteildessen,
wasdie Zweimillionenstadtkonsumiert .Daherwindwir mitunseren
BezügenaufverschiedeneProvinzenundinsbesondereaufdasbenach
barteUngarnangewiesen.Esgibt genugOrtschafteninOester-¬
reich ,diedas ,wasdiebrauchenselberproduzierenundauchnoch
mehr.InWienabersindzweiMillionenMägenunddiebildeneinen
songroßenMagen ,daßer schier unersättlich scheint .DieGemeinde
ist bemüht,gewissehaltbareLebensmittelanzuschaffen.DieGe¬
meindehatumüber80MillKLebensmittelbezogenundsieschon
größtenteilsdemVerkehrezugeführt.Ichmöchtenureinigedieser
Ausstreuungen- sowillichsienennen- berühren.Eswirdgesagt,
daßdieGemeindeeineVorliebefür Maisgehabthätte .Damalswaren
Edelmehlein Oesterreichnichtmehrzuhabenundumwenigstens
quantitativdieBrot -undMehlversorgungderStadtaufrechtzuer¬
halten ,warenwirgezwungen,nichtausbegeisterterLiebezumMais,
sondernausSorgeumdieBevölkerung,einSurrogatzuerhalten.
WirwarenGott s .Dankin der Lage ,vom1 .Augustan denMais
vollständigauszuschaltenundichhoffe ,soGottwill ,ihnnicht
mehrin Anspruchnehmenzumüssen .Siekommerzuschwindelnden
Ziffern ,wennSie den Bleistift in die Handnehmen .Sy hatdie
Gemeindebereitsüber5000Waggons,dassind50MillKiloMehl
bezogenundausgegeben.Dahöreich ,es ist nichtgenugMehlim
Verkehre.VoreinemJahrehabenmirernsteSachverständigegesagt,
dertäglicheBedarfbeträgt30höchstens40Waggons.Heutegibt
dieGemeindetäglich52WaggensMehldemVerkehreundaußerdem
werdendiegroßenBrotfabrikendirektvonderKriegsgetreidever-¬
kährsanstaltversorgt .Esist daherder MehlbedarfvonWienvon
30 bis 40 auf 70 Waggonstäglich gewachsen .Ich bin derUrsache
tachgegangen .Dieerste Ursacheliegt klar zu Tage .In demMomente,
wodasFleischeinenunerschwinglichenPreiserreicht ,Hülsenfrüch.
te mangeln ,wendetsich das Konsumbedürfnisder Bevölkerungdem
Mehlezu .Es ist heuteein Hauptnahrungsmittel .Zweitenshatsich
die merkwürdige Tatsacheergeben ,daß wir um1 MillionenAb¬
schnitzelnderBrotkartenmehrzurückbekommenhaben,alswirausge
geben haben .Ein großer Teil der Umgebungvon Wienist
mit denBrotkartenhereingekommenundhat sich unserWeizenmehl
geholt .Sie sHehen ,also ,welcheVerschiebungensich imLaufe
derZeitenergebem.EswirdundwurdeimLaufederZeitimmervielvonHöchstpreiz



sengesprochen.ManhatsichingewissenKreisenderMeinunghin¬
gegeben ,Höchstpreise sind ein Heilmittelfür alle Wundender
Teuerung .Washat sich herausgestallt? Eshat die Regierungim
varagen Jahre Höchstpreise für Hasenin Wienfestgesetzt undfür

se ZeitdieVerzehrungsstsueraufdieselbenaufgehoben.Es
sind aber Hasennicht in MassenachWiengekommen,sonderninan¬
dereStädte ,wokeineHöchstpreisebestehen.IndemMomente,wo
Höchstpreisenurlokalfestgesetztsind ,gehtdieWareumdie
Stadt ,indersiebestehen,herumundsuchtandereStädte,wokeineHöchstpreisebestehen.

JetzthabenwirHöchstpreisefürKartoffel(Na,dasisteine
schöneVerordnung.(LebhafteHeiterkeit))EinesschönenMorgens
erschien in der Wiener Zeitung die diesbezügliche VerordnungAcht

TagespätererläßtdieungarischeRegierungHöchstpreisefür
Kartoffel .Beiunsin OesterrsichwurdederHöchstpreismit8K
pro100KilofürdenProduzentenfestgesetztundüberderLeitha
mit9K .WersolldiesePreisdifferenzverstehen,dadochdie
Gestehungsköstenhübenunddrübendie gleichensind? DieseDiffe¬
renzhatzurFolge ,daßsichtrotz aller meinerBemühungenkin
keipOffertausUngarnbekommeunddaßzweitensdieMarchfeldbauern,
die nahederGrenzesind ,nachPreßburgfahren ,weilsie dortum
9Kverkaufendürfen .Dazeigtessich ,daßmanüberhauptHöchst¬
preisenurmitErfolgwrlassenkann,wennmanüberdieWareverfügt.

Wennsie aberwerandererhat ,nütztmirderHöchstpreisnichts
undin allen diesenFällenist der Konsumentder Schwächere.Der
Produzentkannzurückhalten,aufseinGeldwarten,aberderKonsu¬
mentnicht ,weiler sonstverhungert.JetzthatdieGemeinde
WienmitMühegesorgt,daßwenigstensimGroßenundGanzenderErd¬

äpfelkaufvonunsbesorgtwird .Eskommenjetzttäglichzirka
50000kgstädt .KartöffelaufdenMarkt .IchhabedieVer¬
fügunggetroffen,daßvonMittwochanan11Stockgeleisender
StraßenbahnzweiLastwagenmitKartoffelnbeladen,aufgestellt
sind ,umdieseandieGemischtwarenverschleißerabaugeben,dyamit
sichdieHausfrauen ,dieja nichtalleamGroßmarkteerscheinen
können,beidenlegitimenHändlernsichmitKartoffelnversorgan

können .
DieGemeindehatinverschiedenerWeiseeingegriffen,sie

läßtsichaberimmervondemGedankenleiten,daßwirüberdie
KriegsdauerhinausunserenbürgerlichenMittelstanderhaltenmüssen.
Wirwollen,daßdenSchlachtfelderndesKriegesnichteinwirtschaft
lichesLeichenfelddesWienerMittelstandesfolgt .Sosindwir
immerbemüht,daßdieWaren,diedieGemeindekauft ,durch
VermittlungdeskeellenHandelsmitPreisbindungandieBevölkerung
weitergegebenwird .Wodiesnichtgelungenist,ist dieGemeinde
selbsttätigalsVerkäuferaufgetreten,wiewiresbeiderKohle
getanhaben .Natürlichwirdüberalle dieseAktionennichtgesprochen
dannwoderErfoagist ,ist allesselbstverständlchDaspricht

mannichtüberdieSorgenundMehen,welchedenVersorge.nder
Gemeindegemachtwerden.Ichkannnichtumhin,allenKollegenvom
Neubau ,den Stadt -und Gemeinderätenherzlichsten Dankfürihre

Unterstützungzusagen .IchdankeauchdemprächtigenBezirksvor¬
steherIhresBezirkes ,demVaterWeidinger,bajuvarischenStammes
mitgoldenemWienerHerzen ,dertreubestrebtist ,mitdemBürger-¬
meisterzuarbeiten .( LauterBeifall)

WasdieLebensmittelversorgungerschwert,istderUmstand,
daßfürdieVorrätedienötigenRäumebestehenmüssen.Ichdanke
Gott ,daßdieGemeinderechtzeitigihrgroßesmächtigesLagerhaus
fertiggestellthatundwirdorteineMassevonVorrätenhaben.DieGemeindeistauchimBegriffe,einKühlhauszubauen,damitdie
BevölkerungKühl-undGefrierfleischbekommenkann.Wirdürfenuns
nichttäuschen ,daßunserViehstanddurchdieKriegsereignissere¬
duziertwurdeunddadieLandwirtschaftdreibis4Jahrebrauht,
unwiederzuihremfrüherenViehbestandezukommen.DieGemeinde
hatauchAnstaltengetroffen ,umweitereLagerräumefürdasaus
UngarneinlangendeMehlzuerhaltenundeswardenimWinterhafenvon
der DonauregulierungskommissionneueSpeichergebaut. (

EsgibtauchsogescheiteLeute,liesagen,derBürgermeister
hättevoreinenJahrewissenmüssen,daßderKriegefünfzehnMona-¬
te dauert .Wiestellen sich diesePhantastendasvor? EineBevor¬
ratungaufKriegsdauerist überhauptunmöglich.(Zustimmung)

WirhabenauchnocheineandereerfreulicheErscheinungzu
verzeichnenunddasist derGemüsebau,dersichinWienvollzogen
hat .WirsindmiteinigemZagenandieSachgegangen.Siehatsich
aberglänzendbewährt.DieKriegsgemüsegärtnerhabeneinenaußer¬
ordentlichenFleißéundgroßeUmsichtandenTaggelegt.InMargare¬
tenkameineFraueinesKondukteursmitfünfKindern,diesagte,
daßsie schonseit JunimitdenErträgnissendesKriegsgemüsegar¬
tenslebt .DieFreudederKinderanderErntewargeradezurührend.
In Hernalshabendie HortbubeneinengroßenFleckbebautunddas
wareineFreude,werdiegrößteKartoffelausderErdebringt ,einen
großenKürbis,. sw.erntetunddieElternhabensichmitden
Kinderngefreut .Es liegt auchein hohersittlicher underziehlicher
Wertin derSache .(Beifall )WasdieGrößederAnbauflächenanbe¬
langt ,sohatsichergeben,daßdieGemeindeimSigenøn-Betriebe
eineFlächevon2,330. 000mdemAnbauzugeführthat ,FürKriegs¬

gemüsegärtenwurde deineFlächevonrund305 . 000mzurVerfügung
gestelltundausdenstädtischenGärtenhabenwirSetzlingeumsonst
hergegeben.AuchdieSchrebergärtenhabensichsehrhervorragendan
derSachebeteiligt .WirhabenalsAnreizzurArbeitPrämienbe¬
schlossenundgesternwaren240SchrebergärtnerimRathause ,um
ihrePrämienzuerhalten.SovielehabensichimGemüseanbauausge¬
zeichnetundichglaube,eswirddaseinejenerEinrichtungensein,
welchewirausKriegszeitenin Friedenszeitenhilübernehmen .In
meinerBubenzet habeichgdart :AusdemkleinstenRaumpflanz

einehLumundpflegeseinerbringtDirain(Peifa!1)Wirmüsen
ImInteressederVolksernährungindimInteressederJugenddenSinnfürNaturpflegen.WerdieJugendgesundan

Körperund Seele erziehen will der mußihr Freudezur Naturein - ¬
flößen .(Beifall )Dasist dergroßeGedanke,derunsbeseelenmuß
undes schadetdemVaterundderMutternicht ,wennsie aufein
paarStundenin ihr kleinesGärtchengehen .Wirhabenin derInneren
Stadtleiderdie altentraulichenHausgärtenverloren .Dieenorme

Preiss teigerungdesBodensergab ,daßjederQuadratzentimeter
ausgenütztwerdenmuß.WirbrauchenkleineGärtenalsErgänzungder
WohnungundElternundKinderkönnensichinfreierZeitdraußen
erfrischen.Ichweiß ,eswarennichtallemeineParteifreindeein¬
verstanden,aberjetzgglaubeichhates sichgezeigt ,daßwirdie

Gemüse-undSchrebergärtenfördernmüssen(Beifall)
ZumSchlussekommeichmiteinerBitte :Wirhabeneinleitend

dieTelegrammedersiegreichenHeerführermitBegeisterungvernommen
wirfreuenuns ,wennwirdieBerichtederHeeresleitungenvernehmen,
wirsindstolzaufdieLeistungenunsererSöhneundBrüder,
welchediegrößtenHeldentatenvergangenerZeitenübertreffen.
AberwissenSie ,waseinschwedischerGeneralgesagthat?Zum
KriegsführengehörtGeldundwiederumGeld .DiesesGelddemVaterlan
dezurVerfügungzusteölen,sindwiralleberufen.(Zustimmung)Es
ist jetztdiedritteKriegsanleihe.UnsereBrüderimReichehaben
enormesgeleistetund12MilliardenMarkdemVaterlandezurVerfüg
gunggestellt ,damitderKampfzumsiegreichenEndegeführtwerde.
AuchwirOesterreicherdürfendanichtzurückbleiben.Wiesingenwirdennin unsereraltehrwürdigenVolkshymne? „ GutundBlut
für unserenKaiser ,GutundBlutfürsVaterland"(Stürmischer
Beifall)Wir,diewirimHinterlandezurückgebliebensind
habendie Verpflichtung ,einenTeil unseresGutesdemVaterlandezur sammen,umeineReihedringender ,auchdie Allgemeinheitinteres-¬

denndasVaterlandverzinstzugutenPrazenten.Ichmöchtevon
dieserTribüneausanalle ,welcheesleistenkönnen,dieBitte
stellengnachKräftenzuleisten .AucheinehoheZeichnungder
KriegsanleiheisteinSiegundbesonderswirDeutscheinOester¬
reichwollenzeigendaßes anunsist ,die Kriegsanleiheso hochten ,sowieanderegroßewirtschaftlicheVereinigungenteilnehmen .
als möglichzuzeichnen .EshatdiechristlichsozialeParteiieitungDieTagesordnungbringt . a .folgende ,besonderswichtigeRefer: te:
einenAufruferlassen ,nicht zurückustehenhinter denBrüdernim
Reiche .Wirwollenzeigen ,daßwirnichtuwürdigunsererFrüder
undSöhneimFeldesind ,dagwirdieBedeutungdesKampfesvoll
ermessenundKriegsopferzu bringenbereit sind .Ich båttemeinen

Aufrufnichtzuübersehen ,Siehabennochbis zum7 .November
Zeit .ZeichnenSieso viel sie können .SowollenwirimHinter =4 .DieBeschaffungdererforderlichenbilligenHypothekenfür
landeauchunserenTeilstellenzudenKriegsopfernundden

Kriegsaster Ich mußgestenen ,daßin dieserBez' ehungauchdie zustellendeRealkreditkommission.
WinerFraunjiHervorrgendesgeleste ,habenSowollenwirfest

udreuzusammehaltenfunddenliebentottbittene -mezgzin
haldigenehrenvolenFriedenschicken)damitwirausderKriegs¬
zeit ,ausderKriegsnot,ausdenKriegsschrechen,aneineersprieß¬
licheFriedensarbeitschreitenkönnen,zurEhreundzumRuhmeunse¬
rerStadtundauchzurEhreundzumRuhmederHeutschenchristlich¬
sozialenPartei .(Bexgeisterter,sichstetserneuernderBeifalls¬

sturm. )

AbgabestädtischerKartoffelanKlenhändleg.DieGemeindeWien
wirdmittelsStraßenbahnKartoffelaufStockgeleisezuführen
lassen ,woderVerkaufanKleinhändlerdurchlegitimierteVer-¬
trauensmännerderGenesenschaftendurchgeführtwird .EswerdenMen¬
genvonwenigstens50kgbeifolgendenStockgeleisenabgegeben:

Mittwoch,den13 .Oktober:gegen6Uhrfrüh5 .BezirkMarga-¬
retenplatz ;gegenhalb8Uhrfrüh17 .BezirkJörgerstraße,nächst
der StadtbahnhaltestelleAlserstraße ;

Donnerstag,den14 .Oktober:gegen6Uhrfrüh13 .Bezirk
Linzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte),gegenhalb9Uhr
2 .BezirkVorgartenstraße(nächstderKronprinzRudolfstraße);

Freitag,den15 .Oktober:gegen6Uhrfrüh10.Bez.Gellert-¬platz,gegen8Uhrfrüh9BezirkNußdorferlinie;
Samstag,den16 .Oktober:gegen6Uhrfrüh12 .BezirkNiederhofstraße( beimMarktplatz).
SäckemußjederKäufermit-bringen.

DieKriegstagungderösterreichischenBaugenossenschaften
Am17 .und18 . . M-tretenimgroßenSaalederWienerHandels-und
Gewerbekammerdie Vertreterder gemeinnützigenBauvereinigungenzu¬

Verfügungzustellen ,wobeiüberdiesdasOpfernichtzugroßist ,sierenderAngelegenheitenzubesprechen.AusserdenBaugenosser-¬
schaftenwerdenandieserTägung,zuderauchdieinBetracht
kommendenMinisteriensingeladenwerden,einestattlicheReihe
vonLandes -undStadtvertretungen,bedeutendeFinanzinstitute ,
Banken,Hypothekenanstalten ,Sparkassen,Versicherungsgesellschaf -¬

1 .EinflußdesKriegesaudie Bagenossenschaften.der
2 .DerAusbau/imInteresseeinergemeinnützigenWohnungsfürsorge
gelegenenGesetzeundVerordnungen .
3 .DieGründungeinesReichsverbandesderösterr .Baugenossenschaf¬

ten .

BaugenossenschaftenundEinsetzungeinerunterstaatlicheKontrolle
DiTagungbewecktalsovorwiegenddenSchutzdergefährdeten

gemeinritzigenSaugenossenschaftendie Wiederbelebungderdurch
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denKriegfastgänzlichinsStockengeratenenBautätigkeitundda-¬
durchdieVerhinderungdersonstmitBestimmtheitzuerwartenden
Kleinwohnungsnot .Wieausder TagesordnungdesWeiterenhervorgeht,
erwartetmanvonderTagungdie SchaffungeinesdauerndenZusammen-¬
sch usses der österreishischen Baugenossenschaftenund dieGründung

einer unterstaatlicher Kontrolle arbeitendenRealkredütkommission,

welcheberufenseinwird,diewichtigeFragederBereitstellungvon
HypothekenzuerschwinglichemZinsfußderLösungzuzuführen.Jene
Körperschaften,welchedenbereitsversendetenAufrufnochnicht
erhaltenodereineBeantwortungnochnichterteilthaben,
werdenersucht ,sichehestansschriftlichodermündlichandie
„KriegstagungderösterreichischenBaugenossenschaften"Eien5 .Be¬

zirk Margaretengürtel38 - 40zuwenden.
DasvorbereitendeKomiteederam17 ,und18. Oktober

in WienstattfindendenKriegstagungder gemeinnützigenösterreichi-¬
schenBaugesellschaftensprachgesternbeimBürgermeisterDr.
Weiskirchnervor ,umihmdie ZieleunddenZweckdieserTagung
auseinanderzusetzenundgleichzeitigdieGemeindeWienzurTailnah-¬
meeinzuladen.Dr .Weiskirchnerinteressiertesichlebhaftfürdiese
gemeinnützigenZweckendienende Veranstaltung sowie für diezur

VerhandlunggelangendenThemenundgabdie Zusicherung ,daßalle
beteiligten Unternehmungender GemeindeVertreter zu denBeratungen
entsendenwerden.

DieBezirksvertretungNeubauhältam14 .Oktober5Uhrnachmit¬
tags eine Sitzungab .
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